
Tagungsnummer:	822 AA

Tagungsbeitrag:	 6,-- € / erm. 3,-- € (je Forum)

	 	 (Für Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
	 	 des KMF-Kongresses kostenlos)

Spartipp für Forumsgäste
4 Foren besuchen zum Preis von 19,- € statt 24,- €
(Karten an der Rezeption)

Ermäßigung:
Wir gewähren auf Nachweis eine Ermäßigung für Schüler/-innen, 
Studierende (bis 35 J.), Auszubildende, Wehr- und Zivildienst
leistende sowie Bezieher/-innen von Arbeitslosengeld II / 
Sozialgeld (Grundsicherung). 

Bildnachweis: Logo des KMF-Kongresses 2012

Die Forenreihe Spiritualität im Franz Hitze Haus begleitet den 
Kongress „Glaube braucht Quellen: spirituell leben“ der 
Gemeinschaft katholischer Männer und Frauen (KMF) in Münster.

Zusammenarbeit mit:

Online: http://www.kmf-net.de

KATHOLISCH SOZIALE AKADEMIE

Kardinal-von-Galen-Ring 50 
D–48149 Münster 
Telefon:	 +49(0)251-9818-700
Telefax:	 +49(0)251-9818-480 
E-Mail:	 niederschmid@franz-hitze-haus.de
Online:	 www.franz-hitze-haus.de/info/12-822

In Zusammenarbeit mit:
Gemeinschaft katholischer Männer und 
Frauen (KMF), Köln

Forenreihe Spiritualität
Spiritualität und Kunst
Dienstag, 10. April 2012, 20 – 21.30 Uhr

Spiritualität und Politik
Mittwoch, 11. April 2012, 20 – 21.30 Uhr

Spiritualität und Wirtschaft
Donnerstag, 12. April 2012, 20 – 21.30 Uhr

http://www.kmf-net.de/veranstaltungen/kmf-kongress/
http://kmf-net.de


Dienstag, 10. April 2012
.......................................................................................
20.00 Uhr	 Spiritualität und Kunst
– 21.30 Uhr	 Die Gemäldeserie „Grenzknoten“
	 -	 Kunst als  Ausdruck und Quelle von 
	 	 Spiritualität 
	 -	 Gang durch die Ausstellung und Gespräch
	 	 mit der Künstlerin
	 Anetta Küchler-Mocny, Künstlerin, Münster
	 Prof. Dr. Thomas Sternberg, 	

Theologe und Kunsthistoriker, Münster

Mittwoch, 11. April 2012
.......................................................................................
20.00 Uhr	 Spiritualität und Politik
– 21.30 Uhr	 -	 Spirituelle Kraftquellen für politisches Handeln
	 -	 Chancen für Spiritualität im politischen 
	 	 Wettbewerb um Stimmen und Stimmungen
	 Ministerpräsident a.D. Prof. Dr. Bernhard Vogel, 

Ehrenvorsitzender der Konrad-Adenauer-
Stiftung, St. Augustin

	 Klaus Neumann, Gemeinschaft Katholischer 
Männer und Frauen (KMF), Halle

Donnerstag, 12. April 2012
.......................................................................................
20.00 Uhr	 Spiritualität und Wirtschaft
– 21.30 Uhr	 Mit Werten führen
	 -	 Die Bedeutung von Spiritualität und Moral 	

	 für Unternehmer
	 -	 Die Integration von Spiritualität in den 	

	 betrieblichen Alltag
	 -	 Erzielung von Wettbewerbsvorteilen durch 
	 	 wertorientiertes Handeln
	 Pater Dr. Benno Kuppler SJ, 	

WirtschaftsSeelsorger, UnternehmerBerater, 
EthikErzähler, München

Einladung
.......................................................................................
Wer spirituell leben will, wird in allen Facetten seines Lebens 
danach streben. Exemplarisch soll diesen Fäden in drei 
Bereichen nachgegangen werden: Kunst, Politik und Wirtschaft.

Hans Urs von Balthasar beschreibt Spiritualität als die „prak-
tische und existentielle Grundhaltung eines Menschen, die 
Folge und Ausdruck seines religiösen – oder allgemeiner – 
ethisch-engagierten Daseinsverständnisses ist”.

Anetta Küchler-Mocny stellt eine siebenteilige Gemäldeserie 
vor, die vom Hauptgemälde „Grenzknoten“, das sich mit 9,60 
Metern erstreckt, beherrscht wird. Ein kleines Waldstück wird 
darauf durch ein rot-weißes Absperrband gegen Neugierige 
geschützt. Es steht für die doppelte Katastrophe im kleinen 
russischen Ort Katyn: Das russische Massaker im Frühjahr 
1940 an Polen und den Flugzeugabsturz der polnischen 
Delegation am 10. April 2010 zum 70. Jahrestag.

Ministerpräsident a.D. Professor Dr. Bernhard Vogel steht mit 
seinem Lebenswerk für die Verbindung von Spiritualität und 
Politik ein. Als junger Wissenschaftler engagierte er sich im 
Heinrich Pesch Haus, damals in Mannheim, in der Vermittlung 
sozialethischer Werte. Als Kultusminister in Rheinland-Pfalz, 
später als Ministerpräsident genoss er parteiübergreifenden 
Respekt. Nach der Wende 1989 wurde er Ministerpräsident in 
Thüringen. Vier Jahre war Vogel der Präsident des 
Zentralkomitees der deutschen Katholiken (ZdK).

Benno Kuppler, Jesuitenpater, bewegt sich in seiner Arbeit 
zwischen Theologie und Wirtschaft. Mit Werten zu führen, 
darum wirbt er bei Führungskräften in Wirtschaft und Kirche. 
Mit dem geistlichen Schriftsteller Antony de Mello SJ formuliert 
er: „Spiritualität bedeutet, das zu werden, was du wirklich bist.“ 
Auch im Wirtschaftsleben.

Wir laden Sie herzlich ein.

Prof. DDr. Thomas Sternberg, Akademiedirektor
Dr. Martin Dabrowski, Tagungsleiter
Klaus Neumann, Gemeinschaft katholischer Männer und 
Frauen (KMF), Köln 


